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   Gemeinsam Gesundheit gestalten
 Als Landesvereinigung für Gesundheit und Akademie für Sozialmedizin Niedersachsen Bremen e. V. beraten, begleiten, vernetzen und qualifizieren wir Akteur:innen aus den Gesundheits-, Sozial- und Bildungsbereichen. Unser Ziel ist es, die Gesundheit zu fördern und gesundheitliche Chancengleichheit zu stärken. 
 
  
 
  
 
       	 Gesundheitsförderung
 in Lebenswelten
    	 Kommune 
	 Arbeit und Arbeitsorte 
	 Bildungseinrichtungen 
	 Orte der Pflege 

 
   Kommune Gesundheit entsteht dort, wo Menschen leben, lernen, spielen und arbeiten. Neben individuellen Faktoren entscheiden somit die Bedingungen in den Lebenswelten der Bevölkerung über Gesundheit, Wohlbefinden und Lebensqualität. Um diese zu verbessern, stellt die Kommunale Gesundheitsförderung chancengleiche Lebensbedingungen und -qualität her, orientiert sich dabei an den jeweiligen Lebenswelten und Wünschen der Bevölkerung und baut Kompetenzen zur Selbsthilfe (Empowerment) auf. Dies gelingt durch einen systematischen und ressortübergreifenden Strukturaufbau entlang gemeinsamer Strategien.
 Die LVG & AFS berät und begleitet Städte, Landkreise und Gemeinden in Niedersachsen sowie Bremen und Bremerhaven zu Fachfragen und Umsetzungsprozessen von Gesundheitsversorgung, Gesundheitsförderung und Prävention entlang von Bedarfen und Bedürfnissen der Bewohner:innen und insbesondere unter Berücksichtigung der sozialen Lage.

 Mehr erfahren 
  Arbeit und Arbeitsorte Arbeit als zentraler und sinnstiftender Teil des Lebens hat einen entscheidenden Einfluss auf das subjektive Wohlbefinden jedes:r Einzelnen. Angesichts des rasanten digitalen Wandels der Arbeitswelt ist der Erhalt der Arbeitsfähigkeit ein wichtiges Thema der Gesundheitsförderung (BGF) und Prävention sowie des betrieblichen Gesundheitsmanagements (BGM).
 Um Arbeit gesund und sicher zu gestalten und Erwerbstätigen eine lange und gesunde Arbeitsphase in ihrem Leben zu ermöglichen, unterstützt die LVG & AFS durch Beratung, Qualifizierung und Vernetzung von Akteur:innen aus dem betrieblichen Gesundheitsmanagement und Arbeitsschutz. Dafür bringen unsere Mitarbeiter:innen ihre langjährige Erfahrung aus Projekten für die öffentliche Verwaltung, in Betrieben, in Werkstätten für Menschen mit Behinderungen (WfbM) sowie im Bildungssektor zielgerichtet ein.

 Mehr erfahren 
  Bildungseinrichtungen Bildungseinrichtungen sind als Lern-, Lehr- sowie Ausbildungs- und Arbeitswelt von besonderer Bedeutung für die Prävention und Gesundheitsförderung. Sie prägen nicht nur die individuelle Gesundheit und Gesundheitskompetenz sowie die Rahmenbedingungen für eine gesunde Entwicklung von Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen, sondern auch die Arbeitsbedingungen der dort beschäftigten Personengruppen.  Die LVG & AFS unterstützt deshalb durch vielfältige Beratungs-, Qualifizierungs- und Vernetzungsangebote vorschulische und schulische Bildungseinrichtungen, berufsbildende Schulen sowie Hochschulen bei der gesundheitsförderlichen Gestaltung ihrer Organisationen.

 Mehr erfahren 
  Orte der Pflege Pflegebedürftigkeit kann uns in jeder Lebensphase treffen und hat enorme Auswirkungen auf unser Leben. Die Orte, an denen Pflege stattfindet und gelebt wird, sind vielfältig: Im ambulanten Bereich sind es zum Beispiel Wohngemeinschaften oder die häusliche Versorgung durch Pflegedienste. Im stationären Setting sind es klassisch Pflegeeinrichtungen und der klinische Bereich. Im teilstationären Bereich sind es die Einrichtungen der Tagespflege. Auch Kommunen und Gemeinden sind Orte, an denen pflegerische Versorgung beispielsweise durch die Vernetzung und Zusammenarbeit unterschiedlicher Akteur:innen und Einrichtungen gestaltet werden kann. Der größte Teil der Pflegearbeit wird allerdings nach wie vor informell durch Bezugspersonen im häuslichen Setting geleistet. Gesundheitsförderung an Orten der Pflege soll dazu beitragen, die Gesundheit von pflegebedürftigen Menschen, ihren Bezugspersonen und Beschäftigten in den Blick zu nehmen, Übergänge in verschiedene Pflegesettings strukturell zu gestalten und eine qualitativ hochwertige pflegerische Versorgung zu sichern.

 Mehr erfahren 
 
 
 
 
	 Gesundheitsförderung
 mit Dialoggruppen
    	 Ältere Menschen 
	 Armutsbetroffene Menschen 
	 Erwerbstätige Menschen 
	 Erwerbslose Menschen 
	 Mädchen und Frauen 
	 Kinder und Jugendliche 
	 Junge Erwachsene 
	 Jungen und Männer 
	 Menschen mit Behinderungen 
	 Menschen mit Migrationsgeschichte 
	 Pflegebedürftige Menschen & ihre Bezugspersonen 

 
   Ältere Menschen Das „Alter“ erlebt in den letzten Jahren eine wachsende Dynamik, denn kein Lebensabschnitt ist so vielfältig. Älterwerden wird immer seltener mit Begrifflichkeiten wie Krankheit und Gebrechen verknüpft, stattdessen rücken die Potenziale des Älterwerdens und von älteren Menschen immer mehr in den Fokus. Die Frage ist dabei aber nicht nur, was Einzelne mitbringen müssen, um gesund und aktiv älter zu werden, sondern auch, welche Rahmenbedingungen dafür erforderlich sind. Denn auch bei älteren Menschen entscheiden neben individuellen Faktoren vor allem die Lebensumstände über Gesundheit und Krankheit. Die LVG & AFS strebt an, die Chancen und Potenziale unserer „Gesellschaft des langen Lebens“ aufzuzeigen und zu fördern.

 Mehr erfahren 
  Armutsbetroffene Menschen Einkommensarmut und ihre Folgen haben viele Facetten. Sie zeigen sich immer auch in einem Mangel an Ressourcen und Chancen – insbesondere auf gesellschaftliche, kulturelle und gesundheitliche Teilhabe. In Deutschland und Niedersachsen sind Menschen in allen Lebensphasen von Armut betroffen. Die gleichbleibend hohen Armutsquoten der letzten Jahre machen deutlich, dass Armut strukturelle Ursachen hat, die systematisch und nachhaltig auf Bundes-, Landes- und kommunaler Ebene bearbeitet werden müssen.
 Die LVG und AFS behandelt Armut und soziale Benachteiligung daher als Querschnittsthema in allen Arbeitsbereichen. Durch Sensibilisierung, Beratung, Vernetzung und (kommunale) Strukturbildung, soll den Folgen von Armut in unterschiedlichen Lebensphasen entgegengewirkt werden.

 Mehr erfahren 
  Erwerbstätige Menschen Arbeit als zentraler und sinnstiftender Teil des Lebens hat einen entscheidenden Einfluss auf das subjektive Wohlbefinden jedes:r Einzelnen. Angesichts des rasanten digitalen Wandels der Arbeitswelt ist der Erhalt der Arbeitsfähigkeit und die Teilhabe am Arbeitsleben der Beschäftigten seit langem ein wichtiges Thema von Gesundheitsförderung (BGF) und Prävention sowie des betrieblichen Gesundheitsmanagements (BGM). Die Covid-19-Pandemie und die mit ihr verbundenen Veränderungen der Arbeitswelt haben dies noch einmal besonders hervorgehoben: Arbeitsverdichtung, die Umstellung auf Homeoffice mit einer Zunahme digitaler Arbeitsformen und ein Mangel an persönlichen Kontakten zu Kolleg:innen und Vorgesetzten bringen für viele Erwerbstätige hohe psychische Belastungen mit sich. Gleichzeitig stellen sie Führungskräfte und Interessensvertretungen vor neue Herausforderungen bei der Frage, wie sie die Gesundheit ihrer Beschäftigten – über den Infektionsschutz hinaus – erhalten und fördern können.

 Mehr erfahren 
  Erwerbslose Menschen Langanhaltende Erwerbslosigkeit stellt einen gesundheitlichen Risikofaktor dar und für Menschen mit gesundheitlichen Einschränkungen ist ein (Wieder-)Einstieg in ein Beschäftigungsverhältnis erschwert. Gleichzeitig haben erwerbstätige Menschen mit chronischen Gesundheitsproblemen ein höheres Erwerbslosigkeitsrisiko. Krankheit kann also sowohl Folge als auch Ursache von Erwerbslosigkeit sein. Um dieser gesundheitlichen Chancenungleichheit zu begegnen, ist die Entwicklung und Umsetzung bedarfsgerechter und nachhaltiger Strukturen und Rahmenbedingungen zur Gesundheitsförderung von erwerbslosen Menschen elementar.

 Mehr erfahren 
  Mädchen und Frauen Menschen stellen ihre Geschlechtszugehörigkeit immer wieder und überall im Alltag her. Die Wissenschaft nennt diesen Prozess „doing gender“. Mit den verschiedenen Geschlechtern sind unterschiedliche kulturelle Erwartungen verbunden. Das hat Konsequenzen für viele Lebensbereiche, auch für die Gesundheit und das Gesundheitshandeln. Gender interagiert mit anderen Dimensionen unseres Lebens wie Alter, soziale Lage und religiösen Überzeugungen.

 Mehr erfahren 
  Kinder und Jugendliche Kindheit und Jugend sind prägende Lebensabschnitte, in denen entscheidende Grundlagen für das weitere Leben geschaffen werden. Bereits in diesen frühen Lebensphasen wirken sich soziale und umweltbedingte Einflussfaktoren auf die Gesundheit von Kindern und Jugendlichen aus.  Insbesondere die primären Bezugspersonen wie zum Beispiel Eltern, aber auch Settings wie Kindertagesstätten oder Schulen nehmen dabei einen hohen Stellenwert ein. Neben der Stärkung der Kompetenzen der Eltern bzw. der Familien sowie der Lebenswelt ist es das Ziel der LVG & AFS, die Gesundheitskompetenzen und Handlungsmöglichkeiten der Kinder und Jugendlichen so zu stärken, dass diese selbstwirksam Einfluss auf ihre Gesundheit und ihr Wohlbefinden nehmen können, unabhängig von ihrer sozioökonomischen, kulturellen oder ethnischen Herkunft.

 Mehr erfahren 
  Junge Erwachsene Im Laufe seines Lebens durchläuft jeder Mensch die Phase des Heranwachsens und Erwachsenwerdens. Diese Zeit ist oftmals mit verschiedensten Herausforderungen und Veränderungsprozessen verbunden, die prägend für zukünftige Lebens- und Verhaltensweisen einer Person sein können. Um junge Erwachsene in dieser Lebensphase zu unterstützen, fördert die LVG & AFS mit ihrer Arbeit den Ausbau gesundheitsförderlicher Maßnahmen und Strukturen in Bildungseinrichtungen. Wir verfolgen damit das Ziel, junge Erwachsene für ihre eigene Gesundheit stark zu machen, gesundheitlichen Belastungsfaktoren zu begegnen und die Themen Gesundheit und Wohlbefinden nachhaltig in ihren Lebenswelten zu verankern.

 Mehr erfahren 
  Jungen und Männer Das Geschlecht beeinflusst Gesundheit. Männer und Frauen nehmen gesundheitsbezogene Aktivitäten unterschiedlich wahr. Auch in der Entstehung und der Diagnostik von Gesundheit und Krankheit sowie dem Umgang mit Belastungen unterscheiden sich die Geschlechter. Neben biologischen Faktoren (sex) beruhen die Unterschiede vor allem auf dem sozialen Geschlecht (gender) – eine im Lebensverlauf sozial konstruierte Geschlechtsidentität. Daraus ergeben sich mögliche soziale und gesundheitliche Benachteiligungen für Männer.
 Die LVG & AFS trägt mit ihrer Arbeit dazu bei, geschlechterbezogene Ungleichheit zu reduzieren, das Thema Männergesundheit niedersachsen- und bundesweit in Politik und Praxis in den Fokus zu rücken sowie unterschiedliche Dialoggruppen für den Zusammenhang von Geschlecht und Gesundheit zu sensibilisieren.

 Mehr erfahren 
  Menschen mit Behinderungen Zum Jahresende 2019 lebten rund 7,9 Millionen Menschen mit einer amtlich anerkannten Behinderung in Deutschland. Menschen mit Behinderungen weisen im Vergleich zu Menschen ohne Behinderungen ein erhöhtes Morbiditäts- und Mortalitätsrisiko auf. Aufgrund der erhöhten Vulnerabilität für gesundheitliche Beeinträchtigungen ergeben sich hohe Potenziale zur Gesundheitsförderung und Prävention bei Menschen mit Behinderungen. Bislang gibt es allerdings nur wenige Praxis-Ansätze und Strategien für dieses Handlungsfeld. Dabei wird unter anderem in der UN-Behindertenrechtskonvention der Anspruch von Menschen mit Behinderungen auf gleiche gesundheitliche Versorgung und damit auch auf Gesundheitsförderung und Prävention hervorgehoben.
 Inklusion ist in der LVG & AFS schon seit vielen Jahren als Querschnittthema der Gesundheitsförderung verankert. Durch das Präventionsgesetz und die Änderungen durch das Bundesteilhabegesetz hat das Thema auch für die Praxis der Gesundheitsförderung an Bedeutung und Handlungsrahmen gewonnen.

 Mehr erfahren 
  Menschen mit Migrationsgeschichte Menschen mit Einwanderungsgeschichte sowie Geflüchtete stellen wesentliche Dialoggruppen in der Arbeit der LVG & AFS dar. Als Querschnittsbereich ist das Thema fest in unseren Strukturen verankert. Neben Projekten, die spezifisch die Gesundheit von Menschen mit Einwanderungsgeschichte adressieren, werden kultur- und sprachsensible Angebote in den Projekten der unterschiedlichen Arbeitsbereiche mitgedacht.
 Zentrale Themen sind die interkulturelle Öffnung des Gesundheitswesens und des Unterstützungssystems von Menschen mit Behinderungen sowie Kultursensibilität in der Altenhilfe. Weitere Schwerpunktthemen bilden die Gesundheitsversorgung von Geflüchteten sowie Dolmetschen im Gesundheitswesen.

 Mehr erfahren 
  Pflegebedürftige Menschen & ihre Bezugspersonen Obwohl Menschen mit Pflegebedarf von vielfältigen Beeinträchtigungen betroffen sind, verfügen sie über individuelle Ressourcen und Fähigkeiten, die gezielt gefördert werden können. Wir möchten für ein differenziertes Bild des Alterns und der Pflegebedürftigkeit sensibilisieren und dazu beitragen, die Menschen als Expert:innen ihrer eigenen Lebenswelt anzuerkennen und entsprechende Teilhabe- und Mitbestimmungsmöglichkeiten zu schaffen. Die Bezugspersonen von pflegebedürftigen Menschen übernehmen bei stetigen Belastungen eine zentrale Rolle in der Versorgung. Gesundheitsförderung für Menschen mit Pflegebedarf und ihre Angehörigen soll dazu beitragen, die Gesundheit von pflegebedürftigen Menschen und ihren Bezugspersonen zusammenzudenken, Übergänge in verschiedene Pflegesettings strukturell zu gestalten und eine qualitativ hochwertige pflegerische Versorgung zu sichern.

 Mehr erfahren 
 
 
 
 
	 Zukunftsorientierte
 Versorgungsstrukturen
    	 Zukunftsorientierte Versorgungsstrukturen 

 
   Zukunftsorientierte Versorgungsstrukturen Akteur:innen im Gesundheitswesen sehen sich immer wieder mit neuen Herausforderungen konfrontiert, die aus der Pluralität der Versorgungsstrukturen und insbesondere einer Segmentierung der Leistungserbringung resultieren. Vor diesem Hintergrund werden die Entwicklung integrierter Versorgungsstrukturen sowie Prävention und Gesundheitsförderung immer bedeutender. Die LVG & AFS berät Akteur:innen in diesem Feld fachlich sowie prozessual und vernetzt verschiedene Sektoren und Fachbereiche. Dabei werden die unterschiedlichen regionalen Gegebenheiten im heterogenen Flächenland Niedersachsen berücksichtigt und innovative Formen einer patient:innenorientierten Versorgung mitgedacht. Bei der Begleitung von Entscheidungsträger:innen im Gesundheitssektor engagiert sich die LVG & AFS für eine unabhängige, faktenbasierte und handlungsorientierte Beratung und unterstützt sie damit in ihrer Entscheidungsfindung und strategischen Planung.

 Mehr erfahren 
 
 
 
 
	 Evaluation und
 Praxisforschung
    	 Evaluation und Praxisforschung 

 
   Evaluation und Praxisforschung Im Themenfeld “Evaluation und Praxisforschung” unterstützen wir öffentliche Fördermittelgeber, Behörden, Kommunen und Krankenkassen bei der Untersuchung und Optimierung von Interventionen sowie bei der Entwicklung und Umsetzung von Handlungsstrategien in den Bereichen Prävention, Gesundheitsförderung und medizinische Versorgung.  Wir kombinieren dafür methodische Expertise in qualitativen und quantitativen Methoden mit spezifischen Erfahrungen und Kenntnissen in den genannten Bereichen sowie umfassendes Wissen über die dazugehörigen Strukturen und Akteur:innen.
 In unseren Forschungsprojekten legen wir einen besonderen Fokus auf partizipative Ansätze. Diese bieten Projektverantwortlichen, Stakeholdern und Dialoggruppen Möglichkeiten, aktiv die verschiedenen Phasen des Forschungsprozesses mit zu gestalten. Besonderes Augenmerk richten wir auf die Berücksichtigung der Bedarfe und den Einbezug sozial benachteiligter Menschen in die Gestaltung von Interventionen und Evaluationen.

 Mehr erfahren 
 
 
 
 
	 Aktuelle 
 Querschnittsthemen
    	 Corona-Pandemie 
	 Klimakrise und Gesundheit 
	 Digitalisierung in der Gesundheitsförderung 

 
   Corona-Pandemie Vor dem Corona-Virus sind nicht alle Menschen gleich. Auch in der Pandemie sind sozial benachteiligte Bevölkerungsgruppen im Vergleich zu sozial besser Gestellten vermehrt von gesundheitlichen Belastungen betroffen. In Bremen und vielen anderen Kommunen wurde dies allein beim Blick auf die Infektionszahlen deutlich: In benachteiligten Stadtteilen wurden oft deutlich höhere Inzidenzen als in bessergestellten Stadtteilen vermeldet.
 Auch unabhängig von der unmittelbaren Infektionsgefahr hat die Pandemie für viele Bevölkerungs- und Altersgruppen gesundheitliche Belastungen verschärft. Kontaktbeschränkungen, lange Phasen eines rein digitalen Unterrichts, Studiums oder Arbeitens sowie der Spagat zwischen Berufstätigkeit, Schule und Familienleben haben auch auf das psychische Wohlergehen, soziale Teilhabechancen und die körperliche Gesundheit vieler Menschen negative Auswirkungen.

 Mehr erfahren 
  Klimakrise und Gesundheit Die Klimakrise ist laut der Weltgesundheitsorganisation die größte Bedrohung für die menschliche Gesundheit im 21. Jahrhundert. Mit zunehmenden Hitzewellen, Extremwetterereignissen wie Starkregen und Überschwemmungen, steigender Luftverschmutzung und weiteren Umweltveränderungen birgt sie ein massives gesundheitsschädigendes Potenzial. Herzkreislauf- und Atemwegserkrankungen treten häufiger und stärker auf, Allergien nehmen zu und vektorbasierte Infektionskrankheiten werden sich auch in Mitteleuropa verbreiteten. Auch auf die psychische Gesundheit hat die Klimakrise Einfluss.

 Mehr erfahren 
  Digitalisierung in der Gesundheitsförderung Der digitale Wandel nimmt unverkennbar Einfluss auf unser Leben und damit auch auf unsere Gesundheit. Dabei erweist sich die Dynamik aus Perspektive der Prävention und Gesundheitsförderung als besonders herausfordernd. Während einige digitale Entwicklungen Potenziale bieten, um beispielsweise neue Dialoggruppen zu erreichen, zeigen sich zugleich bereits negative Folgen wie digitale Abhängigkeiten, Gewalt im Netz sowie eine Flut an Falschinformationen auch zu Gesundheitsthemen.
 Wir möchten den Diskurs zum Thema „Digitalisierung und Gesundheit“ vorantreiben und dabei Expert*innen und Multiplikator*innen aus Forschung und Praxis zu Wort kommen lassen. Wir ordnen digitale Entwicklungen ein, zeigen deren Potenziale auf und weisen auf Herausforderungen und Lösungsansätze hin, damit Gesundheit als Kernelement digitalen Fortschritts mitgedacht wird.

 Mehr erfahren 
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    20. März 2024  Impu!se 122: Heiteres Berufebasteln oder Rettungsanker?! Gesundheitsberufe in Deutschland 
 
 
  Der große Bedarf an Gesundheitspersonal während des Fachkräftemangels, hohe Versorgungsdichten, demografischer Wandel, Finanzdruck, medizinisch-technische Fortschritte und dutzend weitere Umstände verlangen nach Lösungsoptionen in einem Gesundheitssystem, welches längst an Grenzen stößt. Die neue Ausgabe der impu!se für Gesundheitsförderung mit dem Titel „Heiteres Berufebasteln oder Rettungsanker?! Gesundheitsberufe in Deutschland“ beschäftigt sich mit innovativen Berufsbildern, Ausdifferenzierung neuer und Akademisierung alter Gesundheitsberufe sowie den Herausforderungen und Chancen der Digitalisierung.
 Viel Spaß beim Lesen!
 ____
 Beitrag von Mareile Deppe
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  28. Februar 2024
  Neue Weiterbildung Sozialmedizin startet im November 2024 
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  22. Januar 2024
  Männerschuppen Bremen Hemelingen meets „DAS! Rote Sofa“ 
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  22. Januar 2024
  Das Fortschrittsdiagramm für Präventionsketten – jetzt auch digital und kostenfrei verfügbar! 
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  22. Januar 2024
  Kurzvideos zum Thema gesunde Ernährung und Übergewicht bei Kindern erschienen 
 
   

 
 
       Veranstaltungen  
 
  Alle Veranstaltungen 
 
  	    09. April 2024 – 17. April 2024 
  Hybrid-Fortbildung
 30-stündige Qualifizierung – Angebote zur Unterstützung im Alltag
  Alltagsunterstützer:innen werden dringend gesucht. Einsatzkräfte zur Unterstützung im Alltag können als Arbeitnehmende aber auch als Selbstständige tätig werden. Der Aufgabenbereich ist abwechslungsreich und vielfältig. Von Einkaufshilfe über Freizeitgestaltungen bis hin zu Hilfen im Haushalt oder Begleitung zur Ärztin oder zum Arzt. Der „kleine Betreuungsschein“ – wie man die Qualifizierung nach § 45a SGB XI auch gerne nennt – befähigt Betriebe und Privatpersonen diese haushaltsnahen Dienstleistungen und/oder alltagsunterstützende Dienste anzubieten und über die Pflegekassen abzurechnen. Zielgruppe der Betreuungsleistungen sind Senior:innen und von Behinderung betroffene Menschen in der häuslichen Versorgung. 
     [image: Papierfigürchen] 
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 Mehr Erfahren 
   
	    12. April 2024 – 13. April 2024 
  Online-Fortbildungsreihe
 Digitalisierung und ihre Anwendungen in der Psychotherapie – Modul 1
  In den vergangenen Jahren ist die Digitalisierung rasant vorangeschritten und gewinnt auch in der Psychotherapie an Bedeutung. Die meisten Menschen sind inzwischen täglich „online“ und nutzen digitale Kommunikationswege, Suchmaschinen, Anwendungen oder Social Media. Die Digitalisierung trägt dazu bei, dass der Zugang zu Informationen, auch zu psychotherapeutischen Wissen, für Patient:innen immer leichter möglich ist. Zugleich ermöglicht sie es, räumliche Distanzen zwischen Psychotherapeut:innen und Patient:innen zu überwinden. Videobehandlungen und neuere Entwicklungen wie die Nutzung von Virtual-Reality-Anwendungen halten Einzug in die psychotherapeutischen Behandlungen. 
     [image: Illustration Kopf besteht aus bunten einzelnen Teilen die verstreut sind] 
 [image: Illustration Kopf besteht aus bunten einzelnen Teilen die verstreut sind] 


 
  
 Mehr Erfahren 
   
	    12. April 2024 
  Fachtagung
 Fachtag Innovationen in der Männergesundheit
  Der Fachtag am 12. April 2024 im Haus der Wissenschaft in Bremen fokussiert auf neue Strategien, die dazu beitragen sollen, Männern die Chancen für eine gesunde Lebensweise zu eröffnen. Das Netzwerk Jungen- und Männergesundheit lädt in Kooperation mit den Koordinierungsstellen Gesundheitliche Chancengleichheit Bremen und Niedersachsen zum Austausch mit Wissenschaft und Praxis der Jungen- und Männergesundheit ein. 
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 Mehr Erfahren 
   
	    13. April 2024 
  Netzwerkveranstaltung
 Jahrestreffen des Netzwerks Jungen- und Männergesundheit
     [image: Fist Bump] 
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 Mehr Erfahren 
   
	    15. April 2024 
  Online-Fortbildung
 Versteckte Leistungen – Verordnungsmanagement und Abrechnungsfragen
  Pflegedienste sehen sich täglich mit vielen verschiedenen Anforderungen der Kostenträger, insbesondere der Krankenkassen konfrontiert. Es werden Verordnungen nicht bearbeitet, Unterlagen angefordert oder Leistungen gekürzt. Im Bereich der Pflegeversicherung gibt es im Speziellen bei Kostenerstattungsleistungen, aber auch bei Abrechnungsprüfungen Vorhaltungen und Missverständnisse. Termin wurde verschoben: Ehemals 24. April 2024 
     [image: Papierfiguren im Gespräch] 
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 Mehr Erfahren 
   
	    15. April 2024 
  Online-Fortbildung
 Klimafreundliche Ernährung in der Kita erlebbar machen!
  Klimafreundliches Leben bedeutet nicht nur bewusstes Heizen, Strom und eigene Mobilität. Mit einer klimafreundlichen Ernährung und der bewussten Entscheidung, wie wir uns und unsere Kinder ernähren, können wir auch in diesem Bereich gutes für unsere Umwelt tun. Und das Beste daran ist: Klimafreundliche Ernährung ist nicht nur einfach umzusetzen, sondern kerngesund und macht auch noch Spaß! Zahlreiche Informationen, Anleitungen und Rezepte zum Thema helfen die Umsetzung klimafreundlicher Ernährung erlebbar zu machen. Die Fortbildung richtet sich an Erzieher:innen, Kita-Leitungen, Träger sowie weitere Personen und Interessierte, die im Setting Kita beschäftigt sind. 
     [image: Ein Kind hält sich zwei rote Äpfel vor die Augen] 
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 Mehr Erfahren 
   
	    16. April 2024 
  Fachtagung
 Gesundheit und Demokratie vor Ort gestalten
  Gesundheit entsteht dort, wo Menschen leben, lernen, arbeiten und spielen, also in Kommunen, Schulen, Kitas, Betrieben und Stadtteilen. Unbestritten gilt, dass Gesundheitsförderung vor allem dann gut funktioniert, wenn sich Menschen in diesen Settings aktiv an der Gestaltung ihrer Lebensverhältnisse beteiligen können. 
     [image: Drei Straßenschilder auf denen Mitentscheiden, Mitreden und Mitgestalten steht und in verschiedene Himmelsrichtungen zeigen.] 
 [image: Drei Straßenschilder auf denen Mitentscheiden, Mitreden und Mitgestalten steht und in verschiedene Himmelsrichtungen zeigen.] 


 
  
 Mehr Erfahren 
   
	    17. April 2024 
  Hybrid-Fachtagung
 Psychische Krise – Wer hilft in Niedersachsen!?
  Wo und wie finden Menschen in psychischer Krisensituation Hilfe? Die Informationsmöglichkeiten dazu sind in Niedersachsen sehr unterschiedlich hinsichtlich Form und Umfang. Damit Menschen in psychischer Krise möglichst schnell die richtigen Informationen sowie die Kontaktdaten von Anlaufstellen finden, bietet die Fachtagung nicht nur die Möglichkeit, von bewährten Praxisbeispielen zu lernen, sondern auch einen intensiven Austausch darüber, wie diese Informationsmöglichkeiten regional, landesweit und ggf. auch bundesweit verbessert werden können. Wir laden Sie herzlich dazu ein, an diesem wichtigen Dialog teilzunehmen, um gemeinsam Wege zu finden, Menschen in psychischen Krisen besser unterstützen zu können. 
     [image: Zwei Wegpfeile mit "Lost" und "Very Lost".] 
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 Mehr Erfahren 
   
	    17. April 2024 
  Netzwerkveranstaltung
 Netzwerktreffen Gesundheitliche Chancengleichheit Bremen Nord
  Was ist eigentlich ein Reel? Wieso sind Snapchat-Flammen so wichtig und welche Trends gibt es aktuell? 
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 Mehr Erfahren 
   
	    18. April 2024 
  Online-Fachtagung
 Good Practice-Galerie
  Die Fähigkeit, lesen und schreiben zu können, gehört zu den grundlegenden Kompetenzen und ist wichtig, um in vielen Bereichen des beruflichen und gesellschaftlichen Lebens teilzuhaben. Wer bereits hier Schwierigkeiten hat, dem fällt es ungleich schwerer, entsprechende Kompetenzen für die eigene Gesunderhaltung bzw. -förderung zu erwerben. Neben der Stärkung der individuellen Gesundheitskompetenz braucht es allerdings auch umfassende gesellschaftliche Strukturen und Rahmenbedingungen, um das Auffinden und Verstehen und die Beurteilung und Anwendung von Informationen und Angeboten überhaupt erst zu ermöglichen.   
     [image: Hände die gemeinsam Puzzleteile zusammenfügen] 
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 Mehr Erfahren 
   
	    18. April 2024 
  Fortbildung
 Menschen mit Demenz – Schmerzen erkennen und behandeln
  Demenz selber geht nicht mit körperlichen Schmerzen einher. Da Demenz jedoch mit zunehmendem Alter korreliert, kann davon ausgegangen werden, dass bei einem Großteil der alten Menschen mit Demenz chronische Schmerzen vorliegen.  
     [image: Papierfiguren im Gespräch] 
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 Mehr Erfahren 
   
	    19. April 2024 
  Fachtagung
 Wohin des Weges? – Versorgung von Menschen mit Demenz
  Zum fünften Mal schließen sich die Alzheimer Gesellschaften Niedersachen, Mecklenburg-Vorpommern, Hamburg und Schleswig-Holstein zusammen, um den Norddeutschen Fachtag Demenz auszurichten. Dieses Jahr findet der Fachtag mit dem Titel „Wohin des Weges?“ – Versorgung von Menschen mit Demenz“ in Lüneburg statt und stellt aktuelle Herausforderungen und Lösungsansätze für die Versorgungssituation von Menschen mit Demenz in den Vordergrund. Begleitend dazu gibt es bereits am Abend vorher die Gelegenheit an der öffentlichen Kinovorstellung des Films „Blauer Himmel – weiße Wolken“, mit anschließender Diskussion mit der Filmemacherin Astrid Menzel, teilzunehmen. 
     [image: Älteres Paar geht gemeinsam spazieren] 
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 Mehr Erfahren 
   
	    22. April 2024 
  Online-Fortbildung
 Expertenstandard „Kontinenzförderung in der Pflege“ des DNQP in der 2. Aktualisierung
  Pflegende haben die Aufgabe, ohne Tabus und zugleich respektvoll, die Kontinenz der Pflegebedürftigen zu fördern. Wie dies in der Praxis umzusetzen ist, beschreibt der Expertenstandard „Kontinenzförderung in der Pflege“. Er wurde 2023 von Seiten der Pflegewissenschaft und Pflegepraxis auf den Prüfstand gestellt und erscheint 2024 in aktualisierter Form. 
     [image: Papierfiguren im Gespräch] 
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 Mehr Erfahren 
   
	    24. April 2024 
  Online-Fortbildung
 „Vom Genuss zur Sucht“ – Konsumkompetenz und Sucht in der Beratung
  Das Thema Sucht ist auf allen Ebenen unserer Gesellschaft anzutreffen und stellt nach wie vor ein Tabuthema dar. Dies kann die Hilfesuche von Betroffenen beeinträchtigen und Fachkräfte in der Beratung vor vielfältige Herausforderungen stellen. 
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 Mehr Erfahren 
   
	    24. April 2024 
  Hybrid-Fachtagung
 Psychoedukation in Niedersachsen gestalten
  Wo und wie wird Psychoedukation in Niedersachsen durchgeführt? Welche Voraussetzungen sollte „gute“ Psychoedukation erfüllen, was sind hierbei die Kriterien und wie lässt sie sich implementieren und finanzieren? Diese und weitere Fragen greift die Tagung „Psychoedukation in Niedersachsen gestalten“ des Landesfachbeirats Psychiatrie Niedersachsen in Kooperation mit dem Niedersächsischen Gesundheitsministerium und der Landesstelle Psychiatriekoordination Niedersachsen (LSPK) auf. 
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 Mehr Erfahren 
   
	    25. April 2024 
  Online-Fortbildung
 Professionelles Verordnungsmanagement in der ambulanten Pflege
  Keine andere Leistungsgruppe in der ambulanten Pflege verursacht einen so hohen Verwaltungsaufwand wie die Behandlungspflege. Und gern wird der Pflegedienst dazu instrumentalisiert, für die Krankenkassen fehlende Unterlagen zu besorgen oder Informationslücken zu schließen. Auch die Patient:innen erwarten einen “Fullservice” unabhängig davon, was tatsächlich vereinbart wurde. 
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 Mehr Erfahren 
   
	    25. April 2024 
  Online-Fortbildungsreihe
 Digitalisierung und ihre Anwendungen in der Psychotherapie – Modul 2
  In den vergangenen Jahren ist die Digitalisierung rasant vorangeschritten und gewinnt auch in der Psychotherapie an Bedeutung. Die meisten Menschen sind inzwischen täglich „online“ und nutzen digitale Kommunikationswege, Suchmaschinen, Anwendungen oder Social Media. Die Digitalisierung trägt dazu bei, dass der Zugang zu Informationen, auch zu psychotherapeutischen Wissen, für Patient:innen immer leichter möglich ist. Zugleich ermöglicht sie es, räumliche Distanzen zwischen Psychotherapeut:innen und Patient:innen zu überwinden. Videobehandlungen und neuere Entwicklungen wie die Nutzung von Virtual-Reality-Anwendungen halten Einzug in die psychotherapeutischen Behandlungen. 
     [image: Illustration Kopf besteht aus bunten einzelnen Teilen die verstreut sind] 
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 Mehr Erfahren 
   
	    25. April 2024 
  Online-Fortbildung
 Sommer, Sonne, Sonnenschein – in der Kita gut gewappnet vor den Schattenseiten für die Gesundheit
  Draußen toben macht Kindern besonders Spaß, wenn die Sonne scheint. Dabei bergen der Sonnenschein und die Hitze ein besonderes Risiko für die Kinder in der Kita. 
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 Mehr Erfahren 
   
	    29. April 2024 
  Fachtagung
 20. Niedersächsische Seniorenkonferenz
  Seit 2012 gibt es in Niedersachsen das Veranstaltungsformat der Niedersächsischen Seniorenkonferenzen, welche zur Vertiefung des Dialogs zwischen Politik, Verwaltung und den kommunalen Seniorenvertretungen entstanden. In den letzten zwölf Jahren konnten unterschiedliche aktuelle Themen beleuchtet und diskutiert sowie neue Anregungen für die kommunale Seniorenarbeit gesetzt werden. 
     [image: Mann mit Stock im Sonnenuntergang] 
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 Mehr Erfahren 
   
	    13. Mai 2024 
  Online-Fortbildung
 Refresher – Rechtssicher durch den Pflegealltag
  Die Pflege birgt rechtliche Risiken für die Arbeitnehmer:innen, die vielen unbekannt sind und oft zu Verunsicherung führen: Darf mein:e Kolleg:in für mich die Dokumentation übernehmen? Wem darf ich welche Auskunft geben? Brauche ich für das Anbringen jedes Seitenschutzgitters eine Genehmigung? Wer haftet wann und für was? Und wie verhalte ich mich im Falle eines körperlichen Übergriffes? 
     [image: Papierfiguren im Gespräch] 
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 Mehr Erfahren 
   
	    14. Mai 2024 
  Fortbildung
 „PeBeM“ braucht Change Management – nur wie?
  Das neue Personalbemessungssystem nach § 113c SGB XI löst die bisherige Fachkraftquote durch einrichtungs-individuelle Personalmengen, einem neuen Qualifikationsmix und neue Anhaltswerte für Personal ab. Der bevorstehende Umsetzungsprozess birgt hohe Risiken und Chancen. Es bedarf proaktives und wertschätzendes Führungshandeln. Pflegefachkräfte könnten oft nicht einverstanden sein, zukünftig überwiegend administrative, leitende und kontrollierende Tätigkeiten durchzuführen. 
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 Mehr Erfahren 
   
	    15. Mai 2024 
  Online-Fortbildung
 Klimawandel und Hitzewellen
  Hitze stellt laut des sechsten Sachstandberichts des Weltklimarates (2021) in Europa und Deutschland das größte Gesundheitsrisiko aufgrund des Klimawandels für die Gesundheit der Menschen in unseren Breiten dar. 
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 Mehr Erfahren 
   
	    16. Mai 2024 
  Fortbildung
 Multikulturelle Pflegeteams erfolgreich führen – Chancen erkennen und Hürden begegnen
  Ein reibungsloses Miteinander spielt in multikulturellen Pflegeteams eine wichtige Rolle – dies geht mit hohen Anforderungen an die Führungspositionen einher. Zu einer professionellen Teamführung gehören Kenntnisse über kulturelle Gemeinsamkeiten und Unterschiede der Mitarbeitenden sowie Hintergrundwissen über die Herausforderungen und Ressourcen multikultureller Teams und deren Führung. Hier setzt diese Fortbildung an. 
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 Mehr Erfahren 
   
	    21. Mai 2024 
  Online-Fortbildung
 Beratungswissen in der Pflege – Das Update 2024
  Im Alltag der Pflegedienste und Beratungsstellen spielen viele Rechtsgrundlagen insbesondere der Kranken- und Pflegeversicherung sowie der Sozialhilfe eine wichtige Rolle. Allerdings werden die Gesetze der drei Leistungsbereiche ständig geändert und weiterentwickelt. Diese Online-Fortbildung bietet ein umfassendes Update über die wesentlichen Leistungen und deren Übersetzung für den Arbeitsalltag. Weiter wird über das Gesetz zur Weiterentwicklung der Gesundheitsversorgung (GVWG) und die daraus resultierte Pflegereform und ihre Auswirkungen informiert. 
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 Mehr Erfahren 
   
	    22. Mai 2024 – 29. Mai 2024 
  Online-Veranstaltungsreihe
 Veranstaltungsreihe zur Psychoonkologie
  Jedes Jahr erkranken in Deutschland ca. 1/2 Million Menschen an Krebs, über 5 Millionen Menschen gelten als sogenannte „Cancer Survivors“. Trotz verstärkter Aktivitäten in der medizinischen Forschung und zunehmenden Erkenntnissen über die Bedeutung psychosozialer Faktoren für den Krankheits- und Rehabilitationsverlauf besteht immer noch ein Defizit in der psychosozialen Versorgung. Darüber hinaus sind nicht nur die Patient:innen, sondern auch die Angehörigen von den psychosozialen Folgen betroffen. 
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 Mehr Erfahren 
   
	    28. Mai 2024 
  Online-Fortbildungsreihe
 Digitalisierung und ihre Anwendungen in der Psychotherapie – Modul 3
  In den vergangenen Jahren ist die Digitalisierung rasant vorangeschritten und gewinnt auch in der Psychotherapie an Bedeutung. Die meisten Menschen sind inzwischen täglich „online“ und nutzen digitale Kommunikationswege, Suchmaschinen, Anwendungen oder Social Media. Die Digitalisierung trägt dazu bei, dass der Zugang zu Informationen, auch zu psychotherapeutischen Wissen, für Patient:innen immer leichter möglich ist. Zugleich ermöglicht sie es, räumliche Distanzen zwischen Psychotherapeut:innen und Patient:innen zu überwinden. Videobehandlungen und neuere Entwicklungen wie die Nutzung von Virtual-Reality-Anwendungen halten Einzug in die psychotherapeutischen Behandlungen. 
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 Mehr Erfahren 
   
	    28. Mai 2024 
  Online-Informationsveranstaltung
 Wirkung planen und sichtbar machen
  Projekte der Gesundheitsförderung sollen etwas Konkretes bewirken: Die nachhaltige Verbesserung der gesundheitlichen Situation von Menschen, insbesondere in schwierigen Lebenslagen. Aber solche Veränderungen und die dafür notwendige Arbeit sind komplex und kleinschrittig. Wie kann man erkennen, ob die erwünschte Änderung der Lebenslage eintritt? Und wie kann man das Projekt im laufenden Prozess anpassen, falls die erwünschten Wirkungen nicht eintreten? Eine geeignete Lösung für diese Fragen liefert der Ansatz des „wirkungsorientierten Arbeitens“. 
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 Mehr Erfahren 
   
	    30. Mai 2024 
  Fachtagung
 9. Gesundheitskongress – Die Niedersächsische Landesverwaltung stellt sich aktuellen Herausforderung
  Die Auswirkungen des Klimawandels sind zunehmend spürbar und stellen nicht nur die Umwelt vor neue Herausforderungen, sondern haben direkte Auswirkungen auf die Gesundheit und die Arbeitswelt. Gleichzeitig steht die niedersächsische Landesverwaltung vor größeren Veränderungsprozessen, aufgrund der demografischen Entwicklung und der Fachkräfteknappheit.  
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 Mehr Erfahren 
   
	    03. Juni 2024 – 04. Juni 2024 
  Fortbildung
 Eltern-Programm Schatzsuche – Schule in Sicht in Niedersachsen
  Bei Schatzsuche – Schule in Sicht steht die Förderung des seelischen Wohlbefindens von Familien beim Übergang in die Grundschule im Mittelpunkt. In dieser besonderen Phase machen Kinder wichtige Schritte in ihrer Entwicklung. Der Übergang ist mit dem Abschied von Vertrautem und neuen Herausforderungen verbunden. Die Stärkung der Familien ist in dieser Zeit besonders wichtig. 
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 Mehr Erfahren 
   
	    04. Juni 2024 
  Fortbildung
 Heilkräuter entdecken – Phytotherapie mit allen Sinnen
  Phytotherapie – auch Pflanzenheilkunde genannt – ist die Heilung, Linderung und Vorbeugung von Krankheiten und Beschwerden durch Heilkräuter bzw. deren Bestandteile. Die Lehre der Heilpflanzen hat eine sehr lange Geschichte. Aus einzelnen Pflanzenbestandteilen lassen sich Tees, Tinkturen und Salben zubereiten. In diesen und in weiteren Zubereitungsformen finden die Heilkräuter auch in der Pflege und Betreuung verstärkt große Anerkennung. 
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 Mehr Erfahren 
   
	    05. Juni 2024 
  Fachtagung
 Eltern werden in Zeiten von Knappheit und Krise
  (Werdende) Eltern stehen heute mehr denn je vor einer Vielzahl von herausfordernden Entscheidungen und Lebensbedingungen. Dabei sind sie konfrontiert mit hohen gesellschaftlichen Erwartungen und finden gleichzeitig wenig unterstützende Rahmenbedingungen vor. 
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 Mehr Erfahren 
   
	    06. Juni 2024 
  Fortbildung
 Beratungswissen in der Pflege – Das Update 2024
  Im Alltag der Pflegedienste und Beratungsstellen spielen viele Rechtsgrundlagen insbesondere der Kranken- und Pflegeversicherung sowie der Sozialhilfe eine wichtige Rolle. Allerdings werden die Gesetze der drei Leistungsbereiche ständig geändert und weiterentwickelt. Diese Fortbildung bietet ein umfassendes Update über die wesentlichen Leistungen und deren Übersetzung für den Arbeitsalltag. Weiter wird über das Gesetz zur Weiterentwicklung der Gesundheitsversorgung (GVWG) und die daraus resultierte Pflegereform und ihre Auswirkungen informiert. 
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 Mehr Erfahren 
   
	    11. Juni 2024 
  Online-Fortbildung
 Recht haben und Recht bekommen – Haftungs- und Betreuungsrecht im Überblick
  Der Bereich der Pflege und Sozialen Betreuung wird in den kommenden Jahren mit einer rasch anwachsenden Zahl an Menschen mit kognitiven Einschränkungen konfrontiert. Diese Menschen sind in der Regel auf eine umfassende pflegerische und soziale Betreuung angewiesen. Rechtliche Fragestellungen führen gerade in diesem Kontext häufig zu Verunsicherungen. Was ist zu tun, wenn Verfügungen oder Vollmachten bei Menschen mit Demenz fehlen? 
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 Mehr Erfahren 
   
	    12. Juni 2024 
  Online-Fortbildung
 Pflegegrade und das Begutachtungsinstrument im Kontext zur Personalbemessung in der Langzeitpflege
  Die Begutachtungen und die daraus resultierenden Einstufungen der Bewohner:innen in einen Pflegegrad werden mit der Einführung des Personalbemessungsinstrumentes eine noch deutlich größere Auswirkung auf den Personalmix einer jeder Versorgungseinrichtung der Langzeitpflege haben. Die nötige Personalausstattung hängt von der bedarfsgerechten Zuordnung des Pflegebedürftigen zu den Pflegegraden ab. 
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 Mehr Erfahren 
   
	    12. Juni 2024 
  Online-Fortbildung
 Allergien im Kita-Alltag!
  Neben Faktoren wie Ernährung und Genetik führen vor allem klimatische Veränderungen zu einer deutlichen Zunahme von verschiedenen Erkrankungen, unter anderem chronische Atemwegserkrankungen und Allergien.  
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 Mehr Erfahren 
   
	    13. Juni 2024 
  Online-Fortbildung
 „Verordnen“ von (Pflege-)Hilfsmitteln durch ambulante Pflegefachkräfte
  Pflegehilfsmittel und die Gestaltung des Wohnumfeldes sind oft Voraussetzung für eine funktionierende ambulante Versorgung und fördern zum Beispiel die Selbstständigkeit der Pflegebedürftigen. Die Beratungskompetenz der Pflegedienste spielt hierbei eine erhebliche Rolle. Pflegefachkräfte der Pflegedienste können seit dem 01.01.2022 neben Pflegehilfsmitteln auch sogenannte doppelfunktionale Hilfsmittel selbstständig „verordnen“. 
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 Mehr Erfahren 
   
	    13. Juni 2024 
  Fachtagung
 Gesund aufwachsen in Kita, Schule und Quartier
  Der Fachtag „Gesund aufwachsen in Kita, Schule und Quartier“ wird seit 2019 als Kooperationsprojekt des Leibniz-Institut für Präventionsforschung und Epidemiologie (BIPS) sowie der Koordinierungsstelle Gesundheitliche Chancengleichheit (KGC) Bremen umgesetzt. Nach einer gemeinsamen Auftaktveranstaltung zum Thema „Gesund aufwachsen in Kita, Schule und Quartier“, ging es im Rahmen der beiden folgenden Tagungen um die Schwerpunktthemen „Partizipation“ und „Familiengesundheit“. Auf dem kommenden Fachtag am 13. Juni 2024 im Haus der Wissenschaft wird das Thema Bewegungsförderung im Fokus stehen. 
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 Mehr Erfahren 
   
	    17. Juni 2024 
  Online-Fortbildung
 Beratungsbesuche nach § 37.3 SGB XI professionell durchführen
  Pflegebedürftige Personen, die in einer häuslichen Umgebung versorgt werden und Pflegegeld beziehen, sind angehalten in regelmäßigen Abständen Beratungsgespräche zur Pflege wahrzunehmen. Durch eine solche Beratung soll die Qualität in der häuslichen Pflege gesichert und die pflegenden Angehörigen unterstützt werden. Für ambulante Dienste stellen diese Beratungsbesuche ein immer bedeutsamer werdendes Handlungsfeld dar. 
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 Mehr Erfahren 
   
	    17. Juni 2024 
  Online-Fortbildungsreihe
 Digitalisierung und ihre Anwendungen in der Psychotherapie – Modul 4
  In den vergangenen Jahren ist die Digitalisierung rasant vorangeschritten und gewinnt auch in der Psychotherapie an Bedeutung. Die meisten Menschen sind inzwischen täglich „online“ und nutzen digitale Kommunikationswege, Suchmaschinen, Anwendungen oder Social Media. Die Digitalisierung trägt dazu bei, dass der Zugang zu Informationen, auch zu psychotherapeutischen Wissen, für Patient:innen immer leichter möglich ist. Zugleich ermöglicht sie es, räumliche Distanzen zwischen Psychotherapeut:innen und Patient:innen zu überwinden. Videobehandlungen und neuere Entwicklungen wie die Nutzung von Virtual-Reality-Anwendungen halten Einzug in die psychotherapeutischen Behandlungen. 
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 Mehr Erfahren 
   
	    18. Juni 2024 – 02. Dezember 2024 
  Schulungsreihe
 Wohin des Weges? Kommunale Prävention und Gesundheitsförderung strategisch gestalten
  Um kommunale Prävention und Gesundheitsförderung optimal zu planen und zu steuern, braucht es einen Überblick über Bedarfe und Bedürfnisse der Bevölkerung. Die Ermittlung eines Status Quo und die Einnahme verschiedener Perspektiven – wie zum Beispiel die der Dialoggruppe selbst (Kinder, Alleinerziehende, Senior:innen etc.) – ermöglichen erst eine nachhaltige Struktur- und Angebotsentwicklung.  
     [image: Menschenmenge] 
 [image: Menschenmenge] 


 
  
 Mehr Erfahren 
   
	    03. Juli 2024 
  Fortbildung
 Fit für die Expertenstandards des DNQP im Kontext zum Strukturmodell
  Die Expertenstandards des DNQP sind zu einer Selbstverständlichkeit in der Pflege geworden, deren Notwendigkeit und Nutzen allgemein anerkannt ist. Sie sind das Kennzeichen für (gute) Pflege- und Betreuungsqualität. Sie bilden im Besonderen spezielle pflegerische Risiken ab. Ständige Aktualisierungen überrollen dabei mitunter die Mitarbeitende vor Ort. Im Kontext zum Strukturmodell des entbürokratisierten Pflegeprozesses gilt es diese Risikobereiche im 4-phasigen Prozess effizient und qualitätsgesichert zu bewältigen.  
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 Mehr Erfahren 
   
	    08. August 2024 
  Online-Fortbildung
 Mimikresonanz® – Gefühle sehen und Menschen verstehen
  Zu erkennen, wie sich Ihr Gegenüber fühlt und damit angemessen umzugehen, ist eine der wichtigsten Fähigkeiten für den Aufbau einer guten Beziehung. Diese Fähigkeit weiter auszubauen, steht im Mittelpunkt dieser Online-Fortbildung.Die Mimik eignet sich wie kein anderer Bereich dazu, das volle Spektrum der Emotionen abzubilden. Gleichzeitig ist sie der am besten erforschte Bereich der Körpersprache. 
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 Mehr Erfahren 
   
	    04. September 2024 – 05. September 2024 
  Fortbildung
 Psychische Gesundheit in der Klimakrise – Gibt es auch Sonnenschutz für die Seele?
  Die Klimakrise wirkt sich deutlich auf unsere Gesundheit aus. Mit gesunder Ernährung, genügend Wassertrinken und Sonnencreme versuchen wir uns vor beispielsweise Hitze und verstärkter UV-Strahlung zu schützen. Aber die Klimakrise wirkt sich nicht nur in vielfältiger Weise auf unsere körperliche Gesundheit aus: Unsere Umwelt wird sich im Zuge des Klimawandels stark verändern. Und bereits vor dem persönlichen Erleben solcher Veränderungen kann der Gedanke an die Bedrohung durch den Klimawandel Gefühle von Angst, Hilflosigkeit oder Sorgen auslösen. 
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 Mehr Erfahren 
   
	    28. Oktober 2024 – 10. Dezember 2024 
  Fortbildung
 Eltern-Programm Schatzsuche – Basis in Bremen
  Das Eltern-Programm Schatzsuche hat zum Ziel, Erwachsene für die Bedürfnisse der Kinder zu sensibilisieren und ihre Stärken und Schutzfaktoren als „Schätze“ in den Blick zu nehmen. Die Grundlage hierfür bildet der Ansatz der Resilienzförderung. 
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 Mehr Erfahren 
   
	    14. November 2024 – 13. Dezember 2025 
  (Online-)Weiterbildung
 Weiterbildung Sozialmedizin
  Die Bedeutung sozialmedizinischer Expertise nimmt durch den demografischen Wandel und aktuelle gesundheitspolitische Schwerpunktsetzungen zu. Sozialmedizinische Expert:innen bewerten Art und Umfang gesundheitlicher Störungen, bei denen Psychotherapie indiziert ist, und deren Auswirkungen auf die Leistungsfähigkeit und die berufliche sowie soziale Teilhabe. Sie können Wechselwirkungen zwischen Krankheit, Gesundheit, Individuum und Gesellschaft reflektieren und in die Rahmenbedingungen der sozialen Sicherungssysteme einordnen, um Sozialleistungsträger diesbezüglich zu beraten. 
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